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Neues aus Eching und Neufahrn
SC Eching Karate

Dreimal Silber bei der 
bayerischen Meisterschaft

Johanna Sedlmeir und Uwe Seling vom SC
Eching Karate holten in Ingolstadt gegen Gegner
aus ganz Bayern jeweils eine Silbermedaille in
der Kategorie Kumite (freier Kampf). Insgesamt
kämpften 440 Teilnehmer aus 84 Vereinen um
Edelmetall und den Meistertitel im Karate 2016.
„Gold wäre noch schöner gewesen“, erklärten
Johanna und Uwe, „aber jetzt wartet noch die
deutsche Meisterschaft auf uns.“
Gewohnt souverän startete Johanna Sedlmeir in
den Wettkampf. In der Vorrunde konnte sie klar
siegen, musste sich dann jedoch im Finale knapp
gegen eine Kämpferin aus Hersbruck geschlagen
geben. Doch eine Silbermedaille war an diesem
Tag nicht genug für sie. Johanna startete für das
Team Grasbrunn-Neukeferloh/Milbertshofen
auch in der Mannschaftswertung Kumite. Im
Finale traf das Team auf eine Bayern-Auswahl,
der sie letztlich unterlagen. Doch die sehr gute
Leistung brachte erneut Silber.
Bei den Männern sorgte Uwe Seling für eine
kleine Überraschung. Der Echinger Kindertrainer
sicherte sich durch eine souveräne Vorrunde die
Finalteilnahme. Nach einer schnellen Führung
des Echingers drehte sich der spannende Kampf
und Uwe geriet in Rückstand. Bis 20 Sekunden
vor Schluss konnte Uwe noch einmal Anschluss
finden, doch am Ende siegte sein Gegner aus
Erding. Dennoch war für ihn die Teilnahme an der
Meisterschaft durch die Silbermedaille ein großer
Erfolg.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind jeder-
zeit zum Training eingeladen: Dienstag und Frei-
tag, 17:30-18:45 Uhr für Kinder; 19:00-20:30 Uhr
für Jugendliche und Erwachsene. Weitere Infos
auf: sceching-karate.de. Gerhard Hross

Johanna Sedlmeir und Uwe Seling vom SC
Eching Karate holen Silbermedaillen bei der
bayerischen Karate-Meisterschaft

Segel-Surf-Club Neufahrn e.V.

Jahreshauptversammlung
2016

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung
des Segel-Surf-Clubs Neufahrn, die am 1. März
2016 im Gasthof Maisberger stattgefunden
hatte. Anwesend waren neben 33 Vereinsmit-
gliedern auch der Neufahrner Bürgermeister
Franz Heilmeier und die Sportreferentin Manuela
Auinger. Bei seinem Bericht ging der 1. Vorstand
Ulrich Bergers auf die konstante Mitgliederzahl
des SSC Neufahrn ein, die aktuell bei 223 liegt.
Er bedankte sich bei den Mitgliedern, die in
zahlreichen Arbeitsstunden sowohl das Surfma-
terial als auch das Vereinsheim und die Außen-
anlagen in Ordnung hielten und sich beim jähr-
lich stattfindenden Surfers Weekend engagiert
hatten. Neben den sportlichen Ereignissen kam
auch das Vereinsleben nicht zu kurz, es wurde
bei zahlreichen Grillabenden, einer Jahresab-
schlussfeier und der Glühweinparty ausführlich
gepflegt. 
Als großer Erfolg des Vorstands war der
Abschluss eines Erbpachtvertrags mit der
Gemeinde Neufahrn für das Grundstück des
Vereinsheims zu verzeichnen, der nun für insge-
samt 33 Jahre gültig ist.
Laut Kassenwart Dirk van Brügge konnte bei
ausgeglichener Finanzlage in größerem Umfang
Surfmaterial erneuert und ergänzt werden, auch
im kommenden Jahr stehen den Mitgliedern
weitere neue Boards und Segel zur Verfügung. 
Der Sportwart Sebastian Lüdecke berichtete
über die zwei durchgeführten Vereinsregatten
und dankte den Surflehrern für die Durchführung
von vier Anfängerkursen, bei denen alle 39 Teil-
nehmer die Prüfung zum Segel-Surf-Grund-
schein bestanden. 
Außerdem wurden unter seiner Leitung an acht
Tagen Trainings durchgeführt, in denen nicht nur
die Jugendlichen ihr surferisches Können wei-
terentwickeln konnten. Zum ersten Mal gab es in
diesem Jahr auch ebenso viele Trainings für
Erwachsene. 
Im Rahmen der Jugendarbeit wurde im Sommer
2015 mit der Vorbereitung der dafür infrage
kommenden Jugendlichen zur Surflehrerprü-
fung begonnen, was im Jahr 2016 fortgeführt
wird. 
Viel Spaß bereitete den Jugendlichen auch die
dreitägige Jugendfahrt, bei der sowohl fortge-
schrittene Surfer als auch Anfänger voll auf ihre
Kosten kamen. Von den Jugendlichen selbst
organisiert wurde ein Zeltwochenende am Surf-
see mit abschließender Regatta. 
Bei der gemeinsamen jährlichen Vereinsfahrt, zu
der wie immer alle interessierten Mitglieder ein-
geladen waren, ging es in der zweiten Pfingstfe-
rienwoche wieder mit einer großen Gruppe an
den Gardasee.
Zentraler Punkt der Versammlung war die Neu-
wahl des Vorstands. Nachdem sowohl der 1.
Vorstand Ulrich Bergers, als auch der 2. Vor-
stand Ulrich Süss und der Schriftführer Bern-
hard Gnypp nicht mehr kandidierten, gibt es für
die beiden nächsten Jahre einen neu zusam-
mengesetzten Gesamtvorstand. Gewählt wur-
den in geheimer Abstimmung zum 1. Vorsitzen-

Freie Wähler Neufahrn e.V.

Politischer Abend
Gasthof Maisberger, Neufahrn

29.03.2016 – 19:30 Uhr
Eine Woche vor der Gemeinderatssitzung ist es
wieder so weit. Die Freien Wähler treffen sich, 
um alle Tagesordnungspunkte der Sitzung zu
besprechen. 
Vorher gibt Josef Eschlwech noch einen Rück-
blick auf die letzte Gemeinderatssitzung. Interes-
sierte Bürger sind herzlich willkommen.

Bodo Pfeiffer

TSV Neufahrn

Was ist Tang Soo Do
(koreanisches Karate 
nach alter Tradition)?

Das traditionelle Kampfkunstsystem des Tang
Soo Do stammt aus Korea und hat viele Gemein-
samkeiten mit Karate. 
Die Formen haben ihren Ursprung in China und
ähneln den Katas des traditionellen Okinawa
Karate. Die Waffentechniken kommen ebenfalls
aus China. Das Training ist vorwiegend auf die
Schulung von Geist und Körper ausgerichtet. Die
Disziplinen im Wettkampf umfassen Waffen, For-
men, Freikampf Leichtkontakt, Kreativität und
Bruchtest.
Zu den Inhalten gehören unter anderem Schlag-
und Tritttechniken mit Hand und Fuß sowie Waf-
fen und Waffenformen, Freikampf im Leichtkon-
taktsystem / ohne Kontakt und auch Selbstver-
teidigung.
Wir schätzen Redlichkeit und Konzentration,
Ausdauer und Durchhaltevermögen, Rücksicht
sowie Selbstbeherrschung. Zu den wichtigen
Regeln gehört aber auch – der beste Kampf ist
der vermiedene Kampf!
Neugierig geworden? Wir stehen Ihnen jederzeit
gerne zur Verfügung – Leonidas Kalojanidis (Tel:
08165/632547) Birgit Bandle

den Kolja Rösch, zu seinem Stellvertreter Rudi
Orth, zum Schriftführer Volker Rühl, zum Kas-
senwart Dirk van Brügge und zum Sportwart
Sebastian Lüdecke. Als erste Amtshandlung
wurde vom 1. Vorstand Kolja Rösch ein Antrag
auf Beitragserhöhung gestellt. 
Nach längeren Diskussionen wurde mit Mehrheit
eine moderate Beitragserhöhung von 10,00 €
pro Vollmitglied beschlossen, um damit den Vor-
gaben des BLSV auf den für eine Sportförde-
rung erforderlichen durchschnittlichen Mindest-
beitrag zu entsprechen. Edith Mayer-Bergers

Pressesprecherin





32 Sa., 19. März 2016 Garching – Landkreis-Anzeiger

Neues aus Garching
MühlbachQUARTETT

Stadt Garching
ist Partner für ein neues 

Wohnungsbauprojekt
Wie bereits auf der Garchinger Bürgerversamm-
lung durch den Ersten Bürgermeister Herrn Dr.
Gruchmann angekündigt, ist die Stadt Garching
Partner für ein neues Wohnungsbauprojekt.
Es handelt sich erneut um ein Gemeinschaftspro-
jekt der Stadt Garching und der Baugenossen-
schaft Ober- und Unterschleißheim. Im Zuge der
durchweg positiven Resonanz auf die Zusam-
menarbeit beim Bauvorhaben „MühlfeldTRIO“
wird auch das neue Projekt „MühlbachQUAR-
TETT“ aus dieser „Allianz“ hervorgehen. 
In zwei Häusern werden bis 2017 insgesamt 16
Mietwohnungen in massiver Ziegelbauweise ent-
stehen, für die die Stadt Garching das Bele-
gungsrecht erhalten hat.
Die Miete wird sich an der Kostenmiete orientie-
ren, eine willkommene Maßnahme, um dem Man-
gel an bezahlbaren Mietwohnungen in Garching
entgegenzuwirken. 
Wie auch beim „MühlfeldTRIO“ sollen vorrangig
Beschäftigte der Stadt Garching und von Gar-
chinger Kindertages- und Pflegeeinrichtungen
berücksichtigt werden. 
Baubeginn ist im Frühjahr 2016, die Fertigstel-
lung ist bis Ende 2017 geplant.
Auf einem Grundstück in bester Lage von Gar-
ching, zwischen Isarauen und Stadtzentrum,
werden 16 Wohnungen errichtet, verteilt auf 2
kompakte Häuser in moderner, zeitloser Archi-
tektur. Mit dem Augenmerk auf moderne und bar-
rierearme Architektur wurden großzügige Grund-
risse für 2-4-Zimmer-Wohnungen geplant und
mit Sonnenplätzen auf Terrassen und Gärten,
Balkonen und Dachterrassen optimiert.
Auch die Ausstattung lässt für die späteren
Bewohner keine Wünsche offen. Warmes Echt-
holzparkett oder Fliesen, in Kombination mit
einer Fußbodenheizung, sorgt für angenehme
Behaglichkeit. Durch Aufzüge in allen Häusern,
bodengleiche Duschen und weitgehende Barrie-
refreiheit soll den Bewohnern der Alltag erleich-
tert werden. Selbstverständlich muss am High-
Tech-Standort Garching die Haustechnik
stimmen, und so wird das „MühlbachQUAR-
TETT“ als KfW-Energieeffizienz Haus 70 entste-
hen und an die örtliche Geothermie angeschlos-
sen.
Interessenten erhalten die Bewerbungsunterla-
gen im Internet unter www.garching.de/Rat
haus&Service/Bauvorhaben/MühlbachQUAR
TETT oder direkt über die Stadt Garching unter
Muehlbach.QUARTETT@garching.de oder Tel.:
089 / 320 89 295.
Erst wenn die Baugenossenschaft Ober- und
Unterschleißheim den voraussichtlichen Zeit-
punkt der Bezugsfertigkeit mitteilt, wird die Stadt

Bürgerversammlungen: 
Es wird sich 

viel tun in Garching
(MF) – Gleich zwei Bürgerversammlungen absol-
vierte Garchings Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann. In Hochbrück widmete er sich – ebenso
wie Landrat Christoph Göbel – dem Thema
Flüchtlinge. Auch in Garching präsentierte
Gruchmann hierzu Fakten: 128 Asylbewerber
wohnen am Echinger Weg im Modulhotel und in
zwei Containern, und drei Frauen mit vier Kindern
leben in einer Wohnung. Die meisten Asylsuchen-
den kommen aus Nigeria und dem Senegal,
gefolgt von Afghanistan, Albanien, Eritrea,
Kongo, Kosovo, Libanon, Mali, Pakistan, Sierra
Leone, Somalia, Syrien und Uganda. 2016 erwar-
tet der Landkreis rund 9.000 Asylbewerber; bis zu
445 müssen in Garching unterkommen. Das
Landratsamt hat den Bau von Holz-Fertighäu-
sern am Echinger Weg beauftragt.
Doch es wird sich noch mehr tun: Bis 2017 ent-
steht am Unteren Straßäcker ein Kinderhaus. Am
Mühlbach werden ab Frühjahr 2016 vier Mehrfa-
milienhäuser mit Mietwohnungen gebaut. Heuer
beginnt die Sanierung des Bürgerhauses Gar-
ching und am Maibaumplatz werden öffentliche
Toiletten gebaut. Mittelfristig steht der Bau von
Wohnungen für 2700 Einwohner in der Kommuni-
kationszone zwischen Garching und Forschungs-
campus an. 
Auf dem Campus wird ohnehin viel geschehen:
Bis Ende 2017 soll die „Neue Mitte“ mit Audimax,
Seminarräumen, Büros, Hotel, Gastronomie, Ein-
zelhandel und Appartements entstehen. Bund
und Land finanzieren ein Laser-Technologiezen-
trum (70 Mio. Euro), das Katalyseforschungszen-
trum (57 Mio.), ein Protein-Forschungs-Center
(40 Mio.) und den Forschungsneubau des Baye-
rischen NMR-Zentrums (33 Mio.). Das ESO
Supernova Planetarium und Besucherzentrum
soll Mitte 2017 eröffnet werden. Bis 2017 soll ein
Zentrum für Energie und Information entstehen,
die Fraunhofer Institute wollen bauen und der
FRM II bekommt bis 2018/19 neue Büro- und
Werkstattgebäude.
Nach der 1100-Jahrfeier 2015 ist es heuer ruhi-
ger, aber nicht langweilig: Es gibt das Fest der
Vielfalt (4.6.), die Bürgerwoche (Juli), die Garchin-
ger Herbsttage (10./11.9.), den 10. Geburtstag
der U-Bahnhöfe am Forschungscampus (22.10.)
und mehr. 

An die Mitglieder des 
FC HOCHBRÜCK e.V.

Einladung
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des
FC Hochbrück e.V.
Am: Freitag, 8. April 2016
Um: 19.30 Uhr
Ort: Gasthaus „Mei Wirtshaus“ in Hochbrück
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Schatzmeisters
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Bericht des techn. Leiters
5. Bericht des Senioren-Abteilungsleiters
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Ehrung langjähriger Mitglieder
8. Wünsche, Anträge, Sonstiges
(Anträge müssen mindestens eine Woche vor der
Versammlung schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden) Richard Plonner

FC Hochbrück e.V., Vorstandschaft

Gelungene Vernissage zu
„1100 Jahre Garching – Ein
fotografischer Rückblick“

des Camera-Club 77
Ein letztes Mal lud der Erste Bürgermeister Dr.
Dietmar Gruchmann zu einem gemeinsamen
Abend im Rahmen der 1100-Jahrfeier ein.
Rund 130 Gäste folgten am vergangenen Freitag
der Einladung zur Vernissage der Ausstellung
„1100 Jahre Garching – Ein fotografischer Rück-
blick“ im Bürgerhaus, wo sie an einem kurzweili-
gen Abend 60 ausgewählte Bilder des Festjahres
sowie eine Audio-Video-Vorführung zum Jubilä-
umsfeuerwerk im Juli bestaunen konnten.
Gruchmann dankte in seiner Rede dem Camera-
Club 77 für die gelungene Ausstellung sowie für
die fotografische Begleitung des gesamten Fest-
jahres. Er betonte: „Diese Eindrücke werden der
Stadt Garching, werden uns immer bleiben!“
Die Ausstellung ist bis 3. April im Foyer des Bür-
gerhauses zu sehen. Zehn großformatige High-
lights sind zudem in der U-Bahn-Vitrine beim Auf-
gang Helmut-Karl-Platz ausgestellt.
Das Fotoheft zur Porträtaktion beim historischen
Festzug ist für die Dauer der Ausstellung an der
Information des Rathauses zum Preis von € 7,00
erhältlich. Stadt Garching

Veranstaltung am 31.3.16 in
der Stadtbücherei entfällt!

Die angekündigte Veranstaltung mit Kathrin Hart-
mann: „Aus kontrolliertem Raubbau“ am 31.3.
muss leider entfallen. Stadt Garching

Garching nach den festgelegten Kriterien die Ent-
scheidung über die endgültige Vergabe der Miet-
wohnungen treffen. Stadt Garching


